
 

Dienstgebäude  
Turmstraße 21,  
10559 Berlin (über Birkenstr. 62,  
Haus M, Augang O oder P) 
(barrierefrei) 

Verkehrsverbindungen 
Bahn: U9, Turmstr./ Birkenstr. 
Bus:   M27 (Havelbergstr.) 
123, 187 (Turmstr./Lübeckerstr.) 

 
 
 
 

 Elektronische Zugangsöffnung gem. § 3a Abs. 1 VwVfG 
zentral: post@ba-mitte.berlin.de 
Twitter/Instagram: @ba_mitte_berlin 
Facebook: @BAMitteBerlin YouTube: Bezirksamt Mitte 

 

Bezirksamt Mitte von Berlin   
Frauenbeirat 
Geschäftsstelle des Frauenbeirats 
 

Bezirksamt Mitte von Berlin, 13341 Berlin (Postanschrift) 

 
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung 
Frau Senatorin Gote 
Oranienstraße 106 
10969 Berlin 
 
 
 
 

 Geschäftszeichen (bitte angeben) 
GB 
Frau Drobick 

Tel. +49 30 9018-30248 
kerstin.drobick@ba-mitte.berlin.de 
elektronische Zugangsöffnung 
gemäß § 3a Absatz 1 VwVfG 

Dienstgebäude: Turmstraße 
Turmstraße 21, 10559 Berlin 

Zimmer: 112 

29.11.2022 
 

Stellungnahme und Forderungen des Frauenbeirats Mitte zur Frage der öffentlichen 
Toiletten 

Sehr geehrte Frau Senatorin Gote! 

Der Frauenbeirat Mitte hat sich in den vergangenen Jahren in mehreren Sitzungen des 
Gremiums zu verschiedenen Aspekten der öffentlichen Toiletten auseinandergesetzt, 
darüber diskutiert und mit weiteren Menschen aus Gremien wie dem Seniorenbeirat Mitte 
ausgetauscht.  

Im Rahmen der Entwicklung des neuen Toilettenkonzepts der City-Toiletten in 
Zusammenarbeit mit der Firma Wall zeigten sich deutlich mehrfachdiskriminierende 
Umstände, die im Laufe der neueren Ereignisse um Zugang und Zahlungsmittel, noch 
deutlicher zu Tage getreten sind. 

Wir sehen, dass sich mit Ihnen Frau Gote, seit Ihrer Ernennung zur Senatorin eine offene 
Haltung zu dem Thema der Diskriminierungen abzeichnet und richten daher unsere 
Forderungen mit diesem Schreiben an Sie. 
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Der Frauenbeirat Mitte fordert berlinweit kostenfreien Zugang für Frauen* und die Schaffung 
weiterer City-Toiletten in der Stadt. Grundlage hierfür muss die Beendigung des 
Modellversuchs zur kostenfreien Nutzung sein. Die Lage ist bekannt. 

Ebenso fordert der Frauenbeirat Mitte eine häufigere Kontrolle der Anlagen sowie die 
Gewährleistung der ständigen Reinigung der Toiletten. Die offensichtliche Diskriminierung 
von Frauen*, die durch den kostenfreien Zugang zu Urinalen für das sogenannte Stehpinkeln 
gegeben ist, muss ein Ende haben. 

Neben der Sicherung eines dauerhaft barrierefreien Zugangs der City-Toiletten muss die 
Nutzung für Menschen ohne Smartphone und / oder Kreditkarte gewährleistet sein. 
Spezifische Gruppen wie obdachlose Frauen* und Geflüchtete müssen berücksichtigt 
werden. 

Seit über sieben Jahren beschweren sich Frauen* aus allen Bezirken bei den bezirklichen 
Gleichstellungsbeauftragten. Es gibt auch zahlreiche Beschwerden in anderen 
Bundesländern zu der Thematik. 

Die Begründung für kostenfreies Stehpinkeln „Männer würden sonst wildpinkeln“ verdeutlicht 
die vorliegende Diskriminierung und zementiert historisch gewachsene Rollenmodelle, die 
einseitiges Fehlverhalten mit der kostenfreien Nutzung der Urinale zu Gunsten von Männern 
ableitet. Schon kleinen Jungen wird vermittelt, dass sie schnell in die Büsche oder an einen 
Baum gehen könnten, Mädchen werden hier von Anfang an geschlechtsspezifisch dazu 
erzogen, sich in der Öffentlichkeit zu bedecken und nicht „gucken zu lassen“. 

Menstruierende Menschen haben unter Umständen einen schnellen oder plötzlichen Bedarf 
für eine Versorgung. Ebenso Personen, die aus gesundheitlichen Gründen sehr häufig eine 
Toilette aufsuchen müssen, gehen weniger aus der Wohnung, schränken sich in Ihrer 
Bewegungsfreiheit ein oder reduzieren geplant die Flüssigkeitsaufnahme, was andere 
gesundheitliche Folgen haben kann. Auch schwangere Menschen und Mütter mit kleinen und 
kleineren Kindern sind auf einen Zugang zu kostenfreien Toiletten angewiesen.  

Oftmals geht es bei der Benutzung der Toiletten nicht nur um die Verrichtung der Notdurft, 
sie bieten die Möglichkeit sich zu reinigen. 

Eine gute Versorgung mit niedrigschwellig zugänglichen Toiletten hilft all den genannten 
Personengruppen aktiv. 
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Öffentliche Toiletten können in bestimmten Situationen als Schutzraum dienen und bieten 
zusätzliche Beleuchtung im öffentlichen Raum.  

Ebenso ist es nicht nachvollziehbar, dass Frauen*, die strukturell mit dem Gender-Pay-Gap 
und den daraus resultierenden geringeren Verdiensten hier mehr finanzielle Mittel für einen 
Toilettengang aufwenden müssen. 

Eine flächendeckende Versorgung mit barrierefreien Toiletten ist in einer wachsenden Stadt 
notwendig. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Lavinia Steiner     Natalie Rosenke 
Sprecherinnen des Frauenbeirats 


